
Brevard Childs, Die Theologie der einen Biıbel Band Grundstruk-
uren. Aus dem Englischen übersetzt VO Christiane Oeming. Herder,
Freiburg 1994 4A41 Seıten.

Der Autor legt mıiıt diesem Band den anspruchsvollen Versuch VOI, e1-
nerseılts theologisch-systematisch und auch exegetisch bisherige Unter-
nehmen der Biıblischen Theologıe beleuchten und krıtisieren, ande-
rerselmts aber AUS der Systematık des Kanons der hebräischen und
christlichen Biıbel heraus eıne eigene Hermeneutik und Theologıe der Bı-
bel entwickeln. Im ersten and geht der Autor aut dle Grundstruktu-
C se1ınes Ansatzes eC1n;: Belesen und kundig in der Forschungsgeschichte
Biblischer Theologie, entwickelt Childs die These, da{fß die Bıbel We1l
terschiedliche, siıch ergänzende, aber auch wıdersprechende Stimmen

Gehör bringe, die vornehmlıic VO christlichen Horern und OÖrer1in-
81  z vernehmen seı1en, hne das Ite Testament und das Neue Testa-
MCHE ıhrer jeweiligen Eigenständigkeıt berauben der Sal das Erste O SE
STATNeNT der jüdischen Tradıtion wegzunehmen. Von daher 1STt das Buch
auch 1ın der jüdısch-christlichen Begegnung bedenken und rez1ple-
IC  S In fünf Kapıteln Childs Baustein für Bausteıin seiınen Ansatz
SaIMIMMNCNMN, der VO der ‚ Theologie des Kanons‘ mi1t seiınen Themen (Jott
Tora Einheit des Volkes Israel und seine Geschichte Bıblische Tradıtio-
He  - — Jesus Auslegung der frühen Kirche her gedacht 16r Lange bevor das
Erste Testament der Biıbel Ma{fistab für die weıtere Entwicklung wurde,
beanspruchten und erhielten einzelne biblische Bücher richtungweisende
Geltung, wobe]l die Tora ohl Ausgangspunkt der Kanonbildung SCWE-
SCMH seın dürfte. Den Proze( der Kanonbildung nıcht LLUT histor1-
schen der relig10nswiıssenschaftlıchen, sondern theologischen (5e:
sıchtspunkten bewerten, ist das eigentliche Verdienst des Buches VO

Childs.
Die Aufteilung des hebräischen Biıbelkanons in Tora; Propheten und
Schriften 1St 1m Babylonischen Talmud belegt (bBB 14b-15a) Dere
Kanon 1St bewufßt anders gestaltet als der hebräische. Rut wurde den
„Rıchtern“ nachgeordnet der dıe Chronikbücher Esra Nehemia tan-
den ihren Platz ach den Büchern der Könige. Fın Block „Geschichts-
bücher“ entstand. Di1e 1ın Jesus Chri;tus, seiınem Leben und Sterben und
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seiner Aufterstehung entstandene CL Sıtuation verlangte ach eıner
christlichen Entfaltung des Christusgeschehens. Das Neue Testament 1STt
also eın Anhängsel des Alten Testaments, sondern eın gleichberechtigter
art aneben.
Anfang des Jahrhunderts W alr der A4UusS$ dem Judentum übernom-
HHH CHE Kanon bıblischer Schriften des „Alten Testaments“ für die Junge
Kırche verbindlich geworden; r gesellten sıch Bücher, dıe 1mM weIlte-
Sten Sınn als „apostolisch“ gyalten und die 1U das Christusgeschehen AN

christlicher Sıcht und beginnender TIradıtion interpretierten. Die Retor-
21106ren des Jahrhunderts betonten die Auslegungstradıition der
alten und mittelalterlichen Kırche, da{ß die Bıbel als Schrift (sottes Wort
sel,; und CS begann die Suche ach dem, W 4S INan „inneren Kanon“ n  9
nämlich ach der „Bıblischen Theologie“ als theologische Aufgabe.
In seinen Prolegomena geht Chiulds der verzwickten Begritfsgeschichte
der Biblischen Theologie ach und l dabei Bıblische Theologie „als
konstruktive theologische Aufgabe der Gegenwart‘ herausarbeiten. (56=
drängt und knapp stellt sıch annn Childs’? Versuch dar, gegenwärtıge Mo-
delle Biblischer Theologie Revue passıeren lassen. uch verschiedene
antıke und mıiıttelalterliche Zugänge VBn Thematik helfen, die ambivalente
Sıtuation erschliefßen. Dabe]i 1St die Biıbel eben keine Geschichte FA

ber Jesus, sondern für Christen und Christinnen die Quelle VO Christiı
Präsenz ın dieser Welt
Im zweıten Kapiıtel se1ines Buches geht Childs der Suche ach eınem

Ansatz nach, da{ß allein der biblische Kanon die normatıve Grund-
lage einer Biblischen Theologie se1ın musse und nıcht die Rekonstruktion
trüherer Schichten der Textformungen. Childs ann verschiedene kom-
positorische Techniken 1im Überlieferungsprozeß biblischer TIradıtiıonen
ausmachen. Das bedeutet, da{ß W1€e C411 „Kanonbewulßßstsein“ 1n
der bıblischen Lıiteratur selbst annehmen mMUu Im Sınne Childs’? gehören
biblischer Text und seline jeweılıige theologische Funktion
Daraus erg1bt sıch die Eıinsıicht Childs‘ da{ß der neutestamentlich-christli-
che Gebrauch des Alten Testaments für sıch SC keine zentrale
Kategorıe eıner Biblischen Theologie mehr begründen könne. Hınter die-
CT Problemformulierung verbirgt sıch die wesentliche theologische
Frage, W1e€e Altes Testament und Neues Testament aufeinander bezogen
der beziehen sınd und W1€e sıch das Verhältnis Biblischer Theologie
ZUT Dogmatık insgesamt gestaltet. Der Hauptinhalt der Biblischen Theo-
logie sel, die Wırklichkeit (Gsottes 1n der biblischen Lıiteratur begreiten:
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„Gott 1St eıner, dessen eın 1n der Liebe besteht, welche 1n der 1n Freıiheıit
gegebenen Verpflichtung gegenüber der Menschheit begründet 1St und
diese Beziehung 1STt konstitutiv für se1n Sein  CC Die Konzeption
Childs’ rekurriert sehr aut die „Wıirklichkeit CGottes“ als statisches
Prinzıp. Spannender ware C3Sy WEeNnN die Wırklichkeit (sottes diskontinu-
ı1erlich und der Wıirklichkeit des reuzes betrachtet werden würde.
Childs sSıtzt nämli:ch zwischen allen Stühlen, 111 AUS$ christlicher DPer-
spektive das Zeugn1s VO (sottes Erlösungswillen 1mM Alten Testament e1-
nerseılts 1n bezug ZUur Geschichte Israels und andererseıts VO ahistor1-
schen Kaıros der Auferstehung her interpretieren, enn das radıkal Neue

nıcht NI des Neuen Testaments Alct sıch nıcht mehr mıt historischen
und historisıerenden Begritflichkeiten9geschweige ennn hısto-
risch-kritisch rekonstruleren. Dieser Umstand Alt die Autoriıtät der He1-
ligen Schrift sehr schnell eınem komplexen Problem werden, enn das
Wort Gottes hat neben seınem ezug FABIg bıblischen Lıteratur die Sprach-
und Kultursituation der mıt ıhm Angesprochenen als ontext hın-
ZUSCWONNCN.
Den Spuren tradıtioneller alttestamentlicher Forschung tOlgt Chiulds annn
1m dritten Kapıtel. Neue Perspektiven waren sicherlich hinzugekommen,
hätte „das Glaubenszeugnis des für sıch allein SCHOMUNCNEN Alten Te-
staments“ 1ın verschiedenen sozıalen, polıtischen und historischen Kon-
texXtieEN betrachtet, enn hätte annn seıne These, da{ß Glaubenszeugnis
nıcht lıterariısche Quelle, sondern ‚kanonische Geschichte“‘ sel, einlösen
können. Da Israels Geschichte yöttliches und menschliches Handeln
umftasse und nıcht 1Ur ach religionswissenschaftlichen Krıterjen ertafßs-
bar sel, 1St als usammentassende Aussage doch eın wen1g platt. Man
WIATTET gerade 1n der Diskussion methodologischer Probleme die Bereıit-
stellung wirklicher Kategorıen eiıner Biblischen Theologie.
Das vierte Kapıtel (Das Glaubenszeugnis des für sıch allein SCHOMMCNECN
Neuen Testaments) 1St analog ZAUE dritten Kapıtel aufgebaut, Childs
geht chriıtt für Schritt die neutestamentlichen Großeinheiten durch und
betont die Intention der neutestamentlichen Schriften Insgesamt, das
Christusereignis 1NSs Gedächtnis zurückzuruten.
Fruchtbar und sehr anregend gestaltet sıch die Lektüre des etzten Kapı-
tels, 1N dem Childs and VO Gen>und Mt 21,33-46 ze1gt, W1e€e
Exegese 1m ONtext einer Biblischen Theologie aussehen an DiIe be1-
den Exegesen miıt ihrer jeweılıgen Fülle VO Einzelbeobachtungen stellen
eın interpretatorisches Glanzstück dar. IDIieses Kapiıtel markiert den Man-
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zel eıner Biblischen Theologıe. Die bıblischen Schritten siınd nämlıch
nıcht die orm der Biblischen Theologie, sondern stellen c  nur das Mate-
r1al daftür DA Verfügung. Auf den etrtzten Seıiten sel1nes Buches nımmt
Childs Abschied VO eıner trıumphalistischen Haltung des Christentums
gegenüber anderen Religi0onen. Dabe1 bleibt dıe Türe ZUiT: Versöhnung
durch Christus ottfen
Dem Buch 1St e1ıne orofße Leser- und Leserinnengemeıinde wünschen;

bleibt 1m Innn des Wortes theologisch irag-würdig.
Wılhelm Schwendemann

Gerhard Durlacher, Ertrinken. Eıne Kındheıit 1mM rıtten Reich 1993
86 Seıten. Streiten Himmael. Vom Anfang und Ende einer Reıise. 1994
T Seıten. Die Suche Bericht ber den 'Tod und das UÜberleben. 1995
Aus dem Nıederländischen übersetzt VO Marıa Csolläny. Europäische
Verlagsanstalt, Hamburg. 188 Seıten.

Die Europäische Verlagsanstalt hat 1995 als etztes (} reı eigentlich
sammengehörıgen Büchern „Die Suche, Bericht ber den 'Tod und das
UÜberleben“ VO Gerhard Durlacher herausgebracht. „Die Suche“ be-
richtet fast protokollarisch das Aufspüren und Finden VO ehemaligen
KZ-Kindern, Zwangsgefährten VO Durlacher 1m Birkenau, die ach
der Befreiung ırgendwo auf der Welt weıterlebten der auch starben. Di1e
meısten hatten ıhre Eltern Ja 1m „Oten“ zurückgelassen.
Bıs Jetzt vab CS 1Ur Berichte VO Erwachsenen ber ıhre Easerzeit: Nun,
ach bald mehr als Jahren überkommt die Erinnerung die heute eı
wachsenen ıhre Kınderzeit 1m Kinderlager Birkenau. Bıs Jetzt VCI-

drängten diese Menschen iıhre Erlebnisse; S1e lebten, das W ar Erıin-
( SE ware gefährlich fürs Weiterleben SCWESCH. S1e wollten, und brachten
das auch tertig, eın normales Leben mMI1t Beruf, Karrıere, Ehe und Kıindern,
sıch nıcht mehr unterscheiden, keine seltsame Spezıes mehr se1n, se1n
w1e alle Das W ar das Ziel und das verwirklichten sS1e Jedoch die Erinne-
LUNS Alßt sıch nıcht für immer einsperren, sS1€e 1St W1€e eın Dampftkochtopft.
Eınmal 1St der maxımale Druckpunkt erreicht, und der Dampft MUu CHt-
weıchen, oibt CS eıne gefährliche Explosion. SO veschah CS Gerhard
Durlacher mMI1t ber Jahren. Bıs dahıin lebte 1n Holland als Wıssen-
schaftler, nıemand wufste VO seiınem Herkommen. Er hatte sıch
seıne eintiätowı1erte Lagernummer entternen lassen. och CS kam die Zeıt,
da schreiben und berichten mußte. Nıcht 11UT VO sıch selber, weıl Ja
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